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al f r einen Re 6)  5
das sich herangelitten hat von Abrahams Verfolgung Ägypten
Ghettoschlacht 1ı Warschau dies Jahres 1943, CWIS hingemordet SC1NES
Gottes wıillen

Drittens ber desertiert dieser JUdIC Christum selbst, da Willkür
historisches Leıiden, die Buße für die Verwerftun, des CSS12S unterbricht
nd 1 eiligen Weise em Erlöser die Se1te ÜL, wohln vielleicht
ach dessen heiligem Willen DaAT.- nıcht gehört, 'umıındest noch nicht, und
nıcht jetzt un hier‘‘ (Zwischen ben un unten).

Unergründliche Iragık! In der Schau des Dichters, Bekenntnis CS
Gläubigen, Ja ZUuUr schicksalhaften Bindung Israel hat Tanz Wertel
tief und klar as Wesen dies Volkes dargestellt, dem selbst angehörte,
daser nıcht das „auserwählte‘ v} sondern das „ausgesonderte‘‘ nennNnen wollte
Wer wollte sich CLn Urteil ber diese Entscheidung anma(len, die für

selhstendgültig werdien sollte. Es g1ibt e1nNn Wort, das der ProphetVl der
"Lochter SUOoNs sprach:

„ Siche, ıch 111 locken,
dıe Wüste s1ec führen,
Herzen reden

das 'Tal der Irübsal mach 1C
Pforte der Hoffnung“ (Osee Z16£.)

Franz Werfel hat dien Gang 1 die W üste angetreien und Oftmals aufdas
Wort des Herrn VoOonNn Herzen eantwortet. SO mas Gmnade ihn auch über
die chwelle der letzten Pforte gele1tet haben

Auf Sternensuche ı Pamirgebiet
Von GURJEW

Staub und auch erfüllen die uft der Ebenen, der Städte, unddas auf-
dringliche Licht der Neon-Reklamen verdunkelt ı den Nächten das Leuch-
ten der Sterne Deshalb hat der moderne Astrophysiker, mehr och als der
Astronom der Vergangenheit, Sehnsuchtach den Höhen der Betge,die ihm
Ausblick geben klarem, Hımmel

DerDurchsichtigkeits-Koeffizient der Luft fällt den großen Städten
55 Prozent, SbEe1ZT be1 günstigen Bedingungen i Gebirgen bis 03 PrOo-

Zent. Allerdings genügt dies tür den Astrophysiker nochnicht;denn
braucht viele Nächte klaren immel und, was nicht minder wichtig ist,
ruhige Luftft Deshalb befinden sıch auch e1sten modernen Sternwarten
autf ber 1000 Meter Höhe, durchschnittlich aufeiwa 1700 Meter
Eıne der höchstgelegenen, die Station des Potsdamer astro-physikalischen
Institutshe1 La Paz (Bolivien, Anden), fast 3700 Meter hoch, bestand leider
nNnur bis 1928
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Die O torıen Mount Palomar,Mount Wılson Jun Joch Wind

huk, Pıcdu Mi Abastumani] liegen alle weit ber den bevölkerten
Höhen, nicht die jüngst entstandene Station Wendelstein ı8

Bayern, die 1i Ergänzung des dortigen Sonnenobservatoriums VO Professor
Schömberg nu uch Erforschung des POoten Nebels und der dunklen
aterien des Weltalls eingerichtet wurde.

Eın Wunschtraum tür Astroph ker aber 1st Mittelasıen, das klassische
Land des klaren Himmels, Miırza Ulugh Begh der Enkel Tamerlans, ım
15 Jahrhundert C1MN) Sternwarte gebaut hatte, die der zeitgenössische Astro-

Alı Kutschi ach Ausdehnung nd Schönheit mi1it der agıa OT1L2
Konstantinopel verglich.

Volkssagen un Erzeugnisse der bildenden Kunst der Vergangenheit lassen
erkennen,da{ß dıe Völker ittelastıens 1iNnmCr nter aren, TC11NCIN Him-
mel lebten. Der chmuck der muselmanischen Maoscheen und Schulen 1st
überall dunkelblaue Glasur mıit gelben Punkten, die blauen Himmel un
goldene Sterne bedeuten. Die Zanz gewöhnlichen Kibitkis, die Bauernhütten,
und die „Duwalis“‘ (Gartenzäune sind allgemeın mıit kleinen O
chern geschmückt, 16 1 tadschikischer Sprache „„Gülkara‘ genann werden.
„Gülkara‘ aber bedeutet uch denjenıgen Sternhaufen, erı Europa unter
dem Namen „Plejaden‘ bekannt 1st

Ebenfalls mit Sternbildern geziert sind die muselmanischen Ossarten, die
Qus Lehm gebrannten Totenkästen für dıe Asche der Verstorbenen. Die
orientalischen Hofdichter dies Mittelalters verglichen gewöhnlich die Kup-
peln der Moscheen mit dem Himmelsgewölbe un die Gewölbebögen mit der
Milchstraße. Die Tadschiken haben uch schr schönes Sterngebet.

Auffallend ist uch der Himmel autf den Gemälden des bekannten Trus

schen Schlachtenmalers Werischtschagin,der Eroberungskrieg 1 mittel-
astatischen Raum 1862/64 teilgenommen hat Die dunkelblaue Farbi des
wolkenlosen Himmels SC1INET Bılder sicht unwahrscheinlich Aaus, und doch hat
Werischtschaginhier mit der gleichen Naturtreue gearbeitet allen
übrigen Einzelheiten SECINEr Gemälde.

Dieses astronomische Sehnsuchtsland Liegt großen e1]l Ge-
bietderSowjetunion. AufVeranlassung der Akademie der Wissenschaften
SOW. derLeningrader Universität wurden Von 1933 verschiedene Ex-

Klimaerforschung ıund Suche ach e1iNCMIM günstigen Punkt
Zzur Errichtung e1NICS astrophysikalischen Observatoriums mittelasiati-
schen Raum ausgesandt. Ich hatte dasGlück, C1INEGT dieser Expeditionen,
und ZW AAar 1934 bis 1940, teilnehmen Önnen.

Es Wr Frühling 1934, als ich VO Kasan-Bahnhof ZAUS Moskau VET-

Lveß DerSchnellzug Moskau-Stalinbad erschıen IN“ schon beim Betreten W1C

östliches Präludium. Auf vielen Köpfen leuchteten Tubitjeken, die —

den, mıiıt dicken Goldfäden bestickten Käppchen, und buntgestreiite T1CN-

talische Talarebeherrschten das Bild Der Wagen, dem iıch fuhr, war der

CEINZIDSC anständige i SZaANZCN Zug Ich reiste J Amts WESECN, m1t eiINer
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Forschungsaufgabe betraut, und wAar dadurch Reisegefährte verschiedener
Delegierter sow jetischen Süd-Ost-Republiken, Mitglieder I(es Zentral-
Komitees der VIO! Urlaub zurückkehrender Ingenseure und ‚„ Verant-
wortlicher Arbeiter‘‘ . Letztere stellen e1Ne Sonderklasse iınnerhalb der Sow Jet-
Hautevolee dar Trotzdem konnte man auch 1 diesem aggon Läuse bhe-
kommen.

Atus den Gesprächen MmMi1t 1iNC1NEN Reisegefährten ‚örte ıch daß mich nicht
1L1Ur TE1INC Freudien erwarteten SO erzählten SI! VIOTN pringspinnenart
‚„„‚Karakurta ” deren Bıf3 ammel füntf inuten toOtet uch EC11NC STO-
C NEe gastressendie Spinne, „Phalanga > und ähnliche sympathische
Geschöpfe wurden INr geschildert Da ich aber wedier Hammel noch vorläu-
Mg Aas WAar, da ich außerdem wuß da{(ß Staliınbad Cc1M Forschungs-
inst1ifut tropische Krankheiten und uch SCDCI das zahlreiche LrOPL1-
sche Ungeziefer bestand konnten mich diese Erzählungen nıcht schrecken
Gleichwohl miıich manches wWas ıch auft der Reise ach-
arn hörte, bedenkliıch

AÄAtus en Benstern sah ıch das kolchosisierte Rußland INr vorüber-
gleiten Überall Wl einheimische Bevölkerung näher 1 den. Blickkreis trat
WTr bittere Armut erkennen SO bettelten Dorfkinder den e1nen Sta-
10Nen Brot! Besonders aber verm1üte ich C111 Kiennzeichen der russischen
Landschaft, diıe kreuzgekrönten Zwiebeltürme der Kiırchen Immer mehr
V O!  =) ihnen wurden abgetragen und verschwanden.

Dre1 Tage nachdem WI1r Orenburg, das jetzige T'schekalowsk, verlassen
hatten, begann d1ie mittelasiatische W üste graucn Dunst kam W1C C 1M

leuchtender Sılberstreifen er Aralsee Sıcht Auf Station kauften
WI1r On alten TAau gebratene Fischie Das Irınkwasser das VARR auf
angeboten wurdie wWAar we1iß W1IC Miılch die typische Verbindung Wasser
MIE dem alles bedeckendien Lößstaub Östlich des Aralsees durchfuhren WI1r

das hıstorische Tamerlan- Lior, das 1 FPelsmassıv tiet durchschneidet ach
WEe1Leren Reisetag verwandelten die W a1asser des Amu-Darja die Wüste

die hellgrün leuchtende QOase V'O!  - Taschkent. In verschwenderischer Fülle
lLeuchtete überall 7wıschen dem saftigen Gras großer TOTer Mohn Überrest
EiNGr einstigeN Plantage Vıon den turkestanıschen Bergen 7z1ehen sich dıe
Gletscherzungen we1ißleuchtend hbis herab den Bergalmen und überall Tau-

schen dıe fließendien Wasser Auf dem runde er Bäche und Flüsse leuch-
vten Oold 1e Kristalle des Chrysolıth und dieses ZeESEZNECLE
Stückchen Erdeie ist überdacht ViO  5 der Kuppel TC1NCN dunkelblauen
Himmels Taschkent die Hauptstadt Usbekistans, 1SE MIt e1iNer halben Mil-
110n EBEinwohner dtie größte Stadt Mittelasiens Jahre 1865 wurde SC 117

amp SCDCH das sich heftig wehrende freiheitsliebende usbekische ;olk
VO General Kaufmann erobert und dem Zarenreich eingegliedert. He1imat-
l1ebe und Nationalstolz der Menschen konnten jedoch auch 1 den inzwischen
vVErSaANSCHNCN Jahren nıcht ausgerotte: werden.
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Die etzte Strecke der Reise safß gegenüber e1nN Cr schlank- un
hochgewachsener Usbeke 1 grünseidenem, gestreiftem "Talar mit schönen,
W16 Q4us edlem Ol7z geschnittenen Händen und erzählte MItT Stolz VO she-
kischen "Theater Als eindringliche Bestätigung unsCcCrcr Unterhal ber
Nationalismus Freiheitsliehe des usbekischen Volkes sahen WITr Vor-
überfahren C1M entgleisten Güterzug MI Baumwolle der SC1T dre1 Tagen
brannte e1in Werk der Partısanen, die Usbekistan „Basmatsch‘‘, die
„  o)  ) genann werden.

Dem n  9 noch Zarenzeit erbauten e1l Taschkents hat die St0Wj©'l'i-
SLE i1ıhren Stempel aufgedrückt. alten "Tie1l dagegen hat sich, wiewohl
NnUur mehr Sahz bescheidenem Stil das übliche orientalische Basarleben
halten Nıcht selten WICSEN dıe kleinen Obstverkäuter ıhre Waren noch MI

gewöhnlichen Pflastersteinen wıillkürlichen Gewichts.
Die astronomische Arbeit 1 dem VOT eLW fünifzig Jahren gegründeten

Observatorium eidet bereıits em Staub er Zivilisation und dem elek-
trischen Licht der sich entwickelnden Stadt

Das STUNG Taschkent wıieder verlassend glıtt Zug 1 der ähe V O!  S

Kerkı1 Amu-Darja die afghanische Grenze entlang Mit dem Fernglas
konnte inNnan 7wıischen den we1ißen Häusern anderen ter Soldaten
weißen Uniformen barfußß jedoch MIt goldenen Achselstücken erkennen S1e
waren nıiıcht sechr z”ahlreich und bewegten sich leichtsinnig aller Sıcht offen

Gegensatz dien. Grenztruppen der sow jetischen Se1ite dae, kurzen
Abständen aufgestellt hinter Gras und Schilft verborgen W1C autf An-
gr1if wartend Nachbarland hinüberstarrten Jedem dieser GPU Gardt1-
SDE WAar das Bewußtsein der Gefahr C1HNCr kapıtalistischen Einkreisung schon
damals eingepaukt.

Dann lag (02M unsdas al  S& Samarkand, dessen Schönheıit schon Anfang des
Jahrhunderts Gonzales Clavıgo, der kastilische Botschafter Ofe -

MuUrS, SCPIIESCH hat 11ımur der Eroberer bekanntlıch derjenıge T1C1N-

talısch-asiatische Herrscher, der Au  n SC1INECN Kriegsgefangenen alle W issen-
schaftler Archıitekten, Künstler Handwerker us  z aussondern lLıe1ß, S1C

Aut- und Ausbau Residenzstadt benützen Es g1bt 1S0 wirk-
iıch nıchts Neues der Weltgeschichte alles 1St schon einmal dagewesen
Timurs Enkel, Miırza Ulugh Begh, so11 nıcht Nur Herrscher Samarkand,
sondern ıch Fa großer Mathematiker und Astronom DCWICSC] SC1MH Die
bedeutendste Sternwarte dies Mittelalters mıit e1INCECM Wandquadranten
Tast Meter Länge wurde ıhm erbaut. Außerdem gab Stern-
katalog heraus, C116 Da Revısıon der Ptolomäischen Sternaufstellung
Jahre 1449 wurde der SCiNEr Zeit wÜe1t Vorause1i1lende VIU  S Fanatikern, dar-
er C1SCNCNH Sohn, ermordet. Se1ne Sternwarte wurde 1908 VO!  =)

e1iNEeM russischen Verwaltungsbeamten, Wjatkın, entdeckt.
Bıs 1918 WT das tadschikische Gebiet uch ach der Einverleibung 1 das

Zarenreich Besitz des MIrSs V'O]  w} Buchara ‚„‚Zweiunddreißigmal haben
inzwıischen dıe Mandeln Gebirge geblüht WI1IC iNan sich der umen-
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eichen Sprache des ÖOrients AuUS Sse1r  IC C
Nasrulah Khan, mit allem Schmuck und Harem auft dreihund Ka-
melen nach: Afghanıstan flüchtete Der NCUCN Ordnung ist ber nıcht Nur
Fürst entilohen, Jahre 1928 haben auch etwa dreißigtausend Tadschiken-
tamılien MIT ıhrem Viehbesitz, den Grenzfluß Pıansch durch-
schwimmend und VON en sow jetischen Grenztruppen scharf beschossen, die
untirei gewordene He1imat verlassen.

stebten Tag UuUNsSCcCrecr Reise erreichten ıWIT die Grenzstadt ‘T'ermes, den
heißesten Ort 1 der ZCN Sow jetunion. Eın Schweißtropfen, der dort aut
C116 Eisenbahnschiene tallt, 7ıischt W16 Wasser auf C100 heißen Herdplatte.
Hier 1ST auch C1N sowJjetischer Stützpunkt, VIO(  mdem Aaus wiederholt Versuche
tfernommMenN wurden Kabul erobern Überall Termes finden sıch
Spuren längst VErSangSECENCN hohen Kultur Zur Zeıit Alexanders des
rolßen Wr C1N! bedeutende Sıedlung. Se1ine Blüte hatte Kaiser
Kanischka i Jahrhundert N Der chinesische Reisende Suüan San be-
richtet aus dem Jahrhundert Von mehr als ehn buddhistischenKlöstern
die LTermes vesechen habe nahegelegenen .Ort Aıirtamefand
Reste Tempels mit besonders schönen Reliefs, stark beeinflußt
graeco-buddhistischen Gandaharestil.

Endlıch xelangten WIr das schnsüchtig erwartete Hissargebirge ımi1it dem
über 5000 Meter hohen Hadschah-i-Pak--Gipfel. "Tief atmeten dıe Irısche
Gebirgsluft

Auft moderner Brücke den Fluß Düschambinka überquerend, erreichten
WITr endlichach achttägiger Reise (natürlich mIt 26 StundenVerspätung,
WIr WAaren ] UdSSR) uUu11SC erstes Ziel, Stalınbad Auf dem Bahnsteig
'artete bunt schillernder Menschenhaufen die mitgekommenen Parte1-
größen und auschte entzückt dem Lür hren entsetzlich klingenden
Konzert Aaus Dre1-Sa1iten-Instrumenten und eftwa2 T1 MeterJlangen uba-
Rohren. Sehr zahlreich Mädchen v  D} denen NTE. dien
goldgestickten Tubitjeken jeder Se1te dies Gesichts bis fünfzig schwarze,
glänzende, Sanz dünn geflochtene Zöpfchen hervorglitten. AhnlichdenMon-
anen der internationalen Welt trugen S1ıC über abrasierten ‘ Brauen hohe
Bogen gemalt und ZWAaTtr dunkelblauerFarbie

och VOT Jahren WAar 6S unmöglich SCWCSCHN, auf der Straße
unverschleierten rauen begegnen. Nun allerdings ist Es
1st verpönt, sich verschleiert ZE1SCN. Auf den Postämtern dürten Zum

Beispiel Briefe vielleicht ‚E be1i der Roten Armee dienenden
Mann — Frauen ausgehändigt werden, WECNN diese unverschleiert
sind

Stalınbad, die jetzige Hauptstadt der s1ehten sowjetischen Republik "Ta-
dschikistan und Sıtz des Zentralkomitees der P 1st die ehemaligeSommer-
residenz des M1rS Buchara, „Düschambe‘Hs besitzt e1Ne Abteilung
der Akademıte der Wıssenschaften, die Ferdeüss1-Bibliothek, benannt nach

Dıichter Ferdeuss1, dieen uch Goethie übersetzte, und selbstverständlich
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e NKWD, dam noch GPU geNaNNT, der le
der In Kollege Orieschko zum Opfergefallen ist.

Wir gerade VOT Sonnenuntergang 1 Stalinbad angekommen und
die schneebedeckten Gipfel der erge glänzten 1 dunklem Rot unter stahl-
blauem Himmel. An diesem Tag WT der Wınd aus Rıchtung Afghanıstan
gekommen, erı starke Staubwolken, die sogenannten „Afghanitz“
sich führt Dieser besonders teline Lößstaub steigt bis 101010 Meter Söhe.
Be1 solchem Staubwetter sınd NUur mehr. Sterne bis dritten Größe sicht-
bar Zum Glück bleibt diese rscheinung lange, Nnur ZwWC1 bis drei Tage,
und dringt uch nıcht 11N1Ss Gebirge. In der folgenden Nacht erlebte 1Cc ine

etrs Erdbeben. D große fen aus Zuegelsteinen, der 1 C1NCMM Ziımmer
stand, wurde einen halben Meter verschoben. Vıon Osten kommend rollte
dabe1unterirdischer Donner. Diıe häufigen Beben 1 Mittelasten siınd leider
CIM Erschwerung für astrometrische Arbeiten.

Tolgenden TaWAar ich Zeuge barbarischen Volksbelustigung.
FBın e1l er 1 Stalinbad Liegenden sowjetischen birgs-_Kavallerte-Division
ahm aanı te1l 1e Rotarmisten 4arcn für das Fest gelbe 4 lare ge_
kleidet, irugen we1ße Turbane und mit altertümlichen anzen und
Säbeln bewaffnet. Eine grofße Menschenmenge besichtigte Flußuftfer das
Spiel Die Haupthandlung hiıeß „Ziegenreißen‘‘. Eın Soldat hielt el LOTE

Ziege,die ı1hm Galopp vorbeireitenden Kameraden entreißen
versuchten. Am Ende dies VonNn ‚en Zuschauern mMIit begeistertem Geschrei
verfolgtenSpieles hielt der Zuegenträger mehr «n1 Haut- und KnO-
chentetzen sSe1NeN Händen.

1e1 mehrals diese Volksbelustigung interessierte mich jedoch das {rO-

pische Forschungsinstitut, 4S  1 medizinischer Hiınsicht diıe Aufgaben der
rüheren tadschikischen Volksärzte, der erühmten ‚„ Tabiben“ übernommen
hatte. Man we1ß natürlich ‚Ort schr 1e1 Lehrreiches berichten, ber das,
W4as diealten “L’abıben wußlten, we1ß och langenıcht alles Man annn
auch noch nıcht alles. SO verstanden die 'T’abiben, dıe sogenannte ‚„„Pen-
dinka, C1NCunter der menschlichenau lebendee Wurmart, die C111 Länge
bis ZWe1 Meter erreichen kann, mit Hılfe C1MNCS einfachen Holzstäbchens

entfernen. Im Instituthat mMa  e} noch immer nıiıcht herausgebracht, w 16

dies macht!
Schon WilTage nach IMNMEC1INCL Ankunft 1 Stalinbad konnte iıch mi1t e1iNer

Maulesel-.Karawane diestaubige Stadt verlassen. ıer erste Punkt uUunNSCIrCr

Forschungsreise‘WarObitschuk, 23 Kılometer nördlich Von Stalinbad,
Wersob-Rieß, wohin Uter dies rauschenden Gebirgsilusses Neu-
baubefindliche Straße vielen Windungenführte Gebaut wurde diese
StraßeVOoON dien 1 elende Lumpen gekleideten Insassen des großen Gefäng-
94sWITr beim Verlassen der Stadt passıerten. 15 Kılometer V die-

entfernthiegt Haragon e1n großes, modiernes Kraftwerk.
diesem Flußiebt, allerdings 1Ur e1NCeCI EINZISCH Cc1MNtadschik1i-

scher Volksstamm, der. nochTC1NCS Sanskrıt spricht. Einem alten Mann,
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emMm ich INIT die Sternnamen d161‘ Vi ıhm gebrauchten Sprache HNENNCN Ließ
Waren die europäischen Sternbilder völlig unbekannt SO annte „aqu1la”
und ‚„ophiıüchus „ Waage > ‚„‚Corona borealis‘‘ den ‚„ Wıtwenschöpflöifel“
und die „Plejaden“ „Gülkara Blümchen die Milchstraße dagegen „Stroh-
WECS

Unsere Beobachtungsstelle Zusammenfluß V'OIL Warsob und Abetschuk
War recht komfortabel Bıs unNnsSe. Zielte aufgestellt wohnten WITLr
CLNCM neugegründeten Gewerkschafts Erholungsheim, das origineller We1se
keine Häuser sondern kirgisische Jurten als Schlafgelegenheit besaß Es
hatte uns, als WITr MI1 Karawane diesem Kurort N, 1Ur

einigermaßen verblüfft daß groisen Plakaten (O2N Geschlechtskrankheiten
ZEWAINT wurdie Der -.rund für diese sonderbare Kurverordnung lag damals
sechs Jahre 7urück 1928 Warcn als erste Fahrgäste er neuerbauten E1isen-
bahn Termes-Stalinbad ZWC1 grole I’ransporte verbannter Prostitusierter AUuUS

Leningrad und Moskau angekommen Dıie Folgen verheerend Mich
ekıelte diesem wunderbar ursprünglichen Stückchen Erde, dem das
Wasser kristallklar ber Steine SPTANS und dıe Lu{it TC1N WAar, daß
Inan MIT seltener Leichtigkeit ALImMete wirkte dieser Pesthauch der Zivili-

WI1C Cc1M ekelhaftes Krebsgeschwür gesunden Leib
Die Versuchsstation, die WIr hier Aautbauten nıcht schr hoch gelegen,

NUur 1200 Meter Aber schon hier War C111 großer Unterschied
Irotzdem STOr' südlıchen "Lie1l des Hor1zontes WENN Aauch och

schwach dıe Lichter aus Stalınbad manchen Tagen drangen uch kleine
engen au hıis heraut "Irotzdem hatten inTfolge der ruhigen
hıft schon recht gute Biılder.

Für „„Zube Bılder““ siınd die Tagestemperatur--Amplitudie und DIC '}hori-
zontale Luftbewegungen bestimmend. Diese be1iden Bedingungen wWaren hıer
vorhandıen Aufßerdem WAar! die Berghänge Umgebung nıcht glatter
Fels, sondern starke Vegetation auft Wır besaßen alsı ähnliche Ver-
hältnisse W1C das berühmte Mount Wılson Observator1ium Kalıfornien,
das SC1NIC MI1t Wald und Strauchwerk bewachsene Umgebung- auf eiwa2 hun-
dert Kılometer Umkreis als Naturschutzgebiet atte erklären lassen

g

Obetschuk 1ST und INC1INECEM Kollegen Sılıwanoff gelungen, dank
des dunklen Himmelshintergrundes, C1INC teressante Beobachtung machen

er Nacht VO September-1934 konmnten WI1Ir be1i 155/mm Öff-
nungsdurchmesser des Kometsuchers der 1rma Merz der Lichtgrenze
mehrere teleskopische Meteore beobachten. Das Gesichtstfeld IME1NECS Fern-
rohres ‚69 Durchmesser. Dieses Gesichtsfeld passıerten der Stunde
eLiwa 15 bıs Meteore derzehnten his zwölften Sterngröße,

Während damals diesen kleinster Meteorpartikel beobachteten,
befandıen S1: fast keine visuellen Meteore Hor1izont. den Diagram-

dıe der Masse kosmischer Körper, Vl größten kleinsten,
machten, standıen die Meteore aut C1INCer er letzten Stellen Weenn Ce11C Masse
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visueller Meteore Grammte1ilen auf dem Diagramm Erscheinung Lrat

olgten die teleskopischen Meteorne Te1ilen VONn Milligramm
Zwischen der interstellaren Staubmaterie und dien kleinsten beobachteten

teleskopischen Meteoren lıegt Diagramm 3 Brechung, weil d1e Masse
dl€l' Partıiıkel des kosmischen Staubes bedeutend kleiner 1ST als die Masse er
teleskopischen Meteore Notwendig für die Ösung dieses Problems siınd
schr lıchtstarke Instrumente und schr dunkler Hiımmelshintergrund.

Leider wurde auch Kollege Siliıwanoft Jahre später VON der
GPU aus unbekannten Gründen liıquidiert.

Unsere w1issenschaftliche Arbeit wurde CINISIC Male auf recht eigenartıge
Wee1ise unterbrochen. Eınes Nachts hörte ich a Frauenstimme enNtTtsSeELZT und
angstvoll schretien. Als IC MIt e1nem Gewehr bewatitfnet beim Erholungsheim
ankam, standen VOT Jurte schon mehrere Leute mit Laternen. In dem
Kırgisenzelt bot sich seltsames Bild Auft C10CIN Bett stand dıe och

entsetzt kreischendie TAau VON Se1te des eiwa2 Meter
Durchmesser betragendien Raumes his anderen sah 1iINnan E1MNECN sıch be-
wegenden cken Schlangenkörper Kopf und Schwanz WA4arcn dabe1 nıcht

erkennen Diıie rau der FKıiınstern1is mMI1t nackten Füßen autf das Reptil
geireten und noch 1imMMeLr halb wahlnsinnig VOTLT Schreck Der Rıesenschlange
gelang schlıeßlich der stocktinsteren Nacht flüchten Nioch C1OM

Weiıle hörten das Geräusch tollender Steine AUS der Moräne, die
S1C sich atte können.

mehreren Nächten schreckte uch das Geklapper Von Geschirr Aaus

C1DCICN V!| der Arbeit aut Schakale attennach Resten un-

bendmahlzeit gesucht.
Als ıch C1CS Abends der Rechenmaschine saß ıch hatte ZUr. besseren

Durchlüftung uch die Rückwand INC1NCS Zeltes aufgerollt spazierte qucCr
durch Wohnraum, iINEC1NECN Füßen vorbei, Stachelschwein Die
Spur, dıe Sande zurücklıeß, sah aus WI1C diejenıge C1NCSs zweijährigen
Kındes. Einmal atte ich uch Besuch C1NCr ELW CIiNCN Meter langen
Eıdechse, Riesenwaran.

SO wWAar sowochl unse als auch unsecre Arbeit 1 diesem ersten Jahr
sehr ereignisreich. Unsere astronomiıischen Forschungen bewegten siıch autf
dem Gebiet der Sternphotometrie,

1935 verlegten WIr Beobachtungsstation planmäßig aut 3800 Meter
öhe Unser neuer Platz lag auf dem Ansop-Paß ı der Hissar-Kette des
Pamirgebietes.

Alrıch hier wurde NECUCN Straße, Stalinbad—Ura- I’]ube, gebaut.
Der Paß ze1igt autf der Höhe die Form C1NCS Kraters. Zwischen grasbewach-
SCHNIC FPläche waren kleinere Schneeflecke und Kraterrand AaUuUS bre1iteten
sich kahle Pelsketten W1C steingewordene vorsintflutLiche Tiere aus, ber
dieren scharfen Rücken dauernd we1ißer Nebel rauchte Osten agen die
Gipfel der Fünftausender Während Staliınbad drückende 1tze herrschte
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161r Pelziz ke Diear ugust, mußten
Sonnenaureole, die 1 Stalinbad i dieser Zeeit bıs 100 erreichte, atte1]

SCr»e Söhe nıcht einmal C111 SaNnzcCh Grad Leider hıtt jedoch unsere Arbeit
darunter, dafß infolge Ansteigens der Tages-Temperatur-Amplitudebis 300
CelsiusS Bıld nıcht gut W a1'.

Um Beobachtungsmöglichkeiten 5000 Meter öhe erproben, unter-
ahm ich MI1tL C1NCIN Kollegen Nachtaufstieg aut den Ostwärts VONn

SCTCT Station gelegenen 5500 Meter hohenZuckerkopf.
Wır begannen Wanderung 23Uhr nachts, Se1il gehend, und

ZW. meln Kollege als Vordermann. Rucksack hatten NUur die NOt-

wendigen Instrumente, während der rust starkeelektrischeTaschen-
lampen hingen

Nachdem WITr CIN1DC Stundien gestiegen WarcCcnh, kamen etwa 4.000 Me-
er HKöhe aut e1nen Felsbalkon, aufdem ich mehrere Male aut Weichem
ausglıtt. Im LichtINC1NCT starken ampe erkannte ich als Ursache €S1iN« >}
Pflanze, ZaNz ähnlıch er auf er Krim Plantagen angebauten „„Koksa-
c  Qu1se D K1NCT Kautschukpflanze, deren breite Blätter iNnan W1CGumm1 aus-
zyehen kann.

ach raschen Awui{istieg erreichten tiwa 5000 Meter Söhedie
Schneegrenze. Es herrschte vollkommene Stille, doch fanden WITr Schnee

frische puren, als habe sich iırgendein Geschöpf dort gewälzt. Später
kannten WI1r S1C als puren I(eS kleinen Hımalayja-Bären. uch atteVOTLT
der furchtbaren Hıtze 1 al ı dieser Höhe Erholung gesucht.

Die letzten paar hundert Meter der schwerste "Lie1l des Au{fistiegs,
besonders da der dünnen uft das Atmen beschwerlich wurde. Endlıch
auf diem Gipfel angekommen, fandıenE eLiw2 20 Quadratmetergrolses
-Plateau. Vior Müdigkeıit l1ıeß ich mich eintach denSchnee fallen. Nioc
CIMN1DIC Miıntuten hıelt die VON der Anstrengungdes AufstiegserzeugteWärme
an, doch danın fühlte iıch, W1C ich schr rasch erstarrteMeine Finger

Nu blau und ste1t. Eın schmerzhaftes Sausen 1 den Ohren l1öste plötzlich
die tiete Stille ab Um uns wieder erwärmen,verbrauchten
gesam Vorrat Trockenspiritus leider völlig ergebnislos.

Endlich tauchte Osten schwacher Schimmer VON Licht aufer
übrige 1MmMe WTr noch völlig schwarz und übersät mıit Sternen. O1ar-
gebie sahen WITr Sterne hıs ZuUur s1ebten Sterngröße und WILrahnten C116 nıcht
mehr wahrzunehmendie Fülle. Am Rande deserglühenden Morgenrtotes
Leuchtete der Hımmel i TC1N violetter Farbe Dieses Sanz ungewöhnliche
violette Licht beleuchtete d1e Flächedies Schnees und ETZEUZLE eigenartig

gehobene Stimmung i un  ] Schartf beobachteten WI1r dieStelle, dersich
dir Mond befinden mußte Plötzlich undfast gleichzeitig glaubten die

- dünne Sichel erkennen. er Peldstecher bestätigte die Beobachtung. Hs
W uns CcC1nN Rekord gelungen Mondbeobachtung VIO" Neumond und
ZW. SCHAU 2 Stundien VOT dem Neumond-Moment! Bisher w4nrenlediglich
Beobachtungen und 33 Stunden Neumond bekannt
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Dıie G der sc T UnS un 19
dem WI1r unbefanden, uns Öötzlich die Unendlichkeita cht

des Weltenraumes bis körperlichem Schmerz empfinden.
Wır ließen och C111 we1iße Rakete als Signal die Station steigen und

machten1s danın beinahe fluchtartig den Abstieg. Das beklemmende Ge-
fühl begann Erst eiwa3800 Meter Söhe uns weıchen.

Als ;1A1r 1e6S€E Mondbeobachtung gelang, gehörte uch e1NC TAau bereits
unserer Expedition. S1e WATr selbst Astrophysikerin, und WAar gelungen,

sS1C als Assıistentin mit 1118 Pamirgebiet bekommen.
Tag hatte S1C V'O! Morgengrauen Pernrohr ZESCSSCNH,

UuNSCTI Abstieg beobachten. (Fortsetzung folgt.) _

Um das „ Wahrheitsserum
Zur Frage der Narkoanalyse
Von S, J

Unter demNamen ‚„ Wahrheitsserum geht E1MN Giespenstum, miıt dem die
CiINeN drohen und VIOT dem andere sich ürchten. Diıe wesentliche Frage
kann gestellt werden.: 1bt CS C117 Möglichkeit, dien Menschendurch Ver-
abreichung iMNer Droge «dazu bringen, cn W ıllen C1in Geheimnis
wahrheitsgetreu preiszugeben ? Und, WICHN Jja, hat öffentliche Instanz
dasRecht, C111 enschen i1! diesem Sinne beeinflussen ? Z

Ihrer geschichtlichen Entwicklung un dier tatsächlichen Bedeutung nach
hat diese rageeiNenN medizinischen undC1HNEN juristischen Charakter.

Die medizinische rage
Die Übung der Seelenerschließung weck der Heilung unbewäl-

LUgteN Erlebnissen hat den Gedanken nahegelegt, seelisch Kranken durch
die enthemmendee Wirkung Medikamentes die Aussprache Z erleich-
tern. Die ersten Versuche solcher Art!1 wurden i letzten Drittel des VeLr-

5Jahrhundertsgemacht,indem i1inan mit Hilfe Alkohol-
gemisches Antriebshemmungen krankhaftSchwermütiger lösen versuchte.
Es VELSINSCH tast fünfzig Jahre, hbıs weitere Versuche dieser
bekannt wurden, jetzt nıcht mehr mit. Alkohol, sondern ers MIt Cocaı1n,
annn mMI1tt Äther,Evipan undEunarkon. Zur Zeıit 1st CS VOTLT allem Pentothal, _

Ba iturderivat,dessen enthemmende Wirkung infolge der Änderung _
des Hırn wechsels Zzu  F therapeutischen Ösung Anwendung findet Man
spricht Narkoanalyse“, daCS sich ELn Seelenerschließung 1 -

Kranz,Dıie Narkoanalyse als diagnostisches un: kriminalistisches Verfahren;
1950, 101f

2 Vol. H WarZ,Die Kurznarkose als diagnostisches und therapeutisches Hilfsmittel ı
der Psychiatri Der ervenarz (1948) Z 63—70

Stimmen 147, 289


